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Der neueStrassenbahntarif .
Vom2 .Juli an 50 Groschen im Ververkauf und 52 Groschen beimSchaffner ,

Die Strassenbahndirektion hat nun die Vorlagen über den neuen Stras¬

senbahntarif fertiggestellt .Sie wurden den Mitgliedern des Gemeinderatesheute
übermittelt .Schon am Montag wird sich der städtische Unternehmungsausschuss mitden
Dircktionsanträgen beschäftigen ,werauf sie am Dienstag dem Stadtsenat und Gemein¬

derat unterbreitet werden .
Die ungünstige finanzielle Situation des Strassenbahnbetriebeswurde

wiederholt aufgezeigt .Das Unternehmen weist nach dem Verwaltungsbericht für das
Jahr 1927 ein Defizit von 24 ' 2Millionen Schilling aus .Die Erhöhung des Tarifes

von 24 auf 28 Groschen am 1 .Oktober 1927 hat nicht einmal hingereicht um die Hos¬

ten der laufendenGebarungzu decken ;das bereits damalsaufgelaufeneDefizit
blieb weiter unbedeckt .Der heurige strenge Winter verursachte grosse Ausgaben
undbrachteeinen bedeutendenRückgangder Zahlder Fahrgästeunddamitauchder
Einnahmen .Für 1928 und bis einschliesslich Juni 1929 berechnet die Direktion mit

einem Abgang von rund 16 ' 8Millionen Schilling .Es ist demnach ein Defizit von

rundAlMillionenSchillingzubedecken.
Die Direktion stellt fest ,dass die Ursache des Abgahges in dennied¬

rigen Tarifen liegt .Im Jahre 1913 betrug die mittlere Einnahme pro Fahrgast 16

Goldheller ,oder 23 ' 04Groschen ;jetzt ist die mittlere Einnahmenur 20 ' 41Gro¬
schen .Demausserordentlich niedrigen Tarif stehen gegenüber die viel höheren
Betriebskosten ,die schon infolge des Achtstundentages und des sich daraus erge¬

bendenviel grösseren Personalstandes entstehen und die grosse Steigrungder
Materialpreise .

DerBetriebsabgangsoll nachdenVorschlägender Direktioninden
nächstenfünfJahrengetilgt werden .BeantragtwirdeinelineareErhöhungdes
Fahrpreises umzwei Groschenfür jede Fahrt ,womurchdie zu grosse Spannungzwi¬
schendenPreisenderbegünstigtenunddernormalenFahrkarteetwasausgeglichen
wird . Dadies allein aber nicht zur Deckungdes Abgangesgenügt ,so wird nochein
Zuschlagvon ' 7Prezent auf diese Ansätzevorgeschlagen .Darausergibt sichein
Fahrpreis von 32 Groschen für den beim Schaffner auf dem Wagengelösten Fahr¬
schein ; imVorverkauf soll der neue Preis 30 Groschen betragen .DieKinder¬
undSchülerkartensollennurumzweiGroschenerhöhtwerden.DerKinderfahr¬
schein wird nach den Anträgen 6 ( im Vorverkauf5 )und derSchülerfahrschein
7 Groschenkesten . DerPreis des Frühfahrscheineswirdvon16 auf 19 ,derPreis
des Hin -und Rückfahrscheinesvon 35 auf 10 Groschenerhöht .Der neuePreis
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der Wochenkarte ist 190 Groschen ( jetzt 160 Groschen ) .Der Nachtfahrschein kos¬

tet jetzt 50 Groschen ;nach der neuen Regelung sell er 60 Groschen kosten .Die

neuen Preise für die Zeitkarten stellen sich nach den Direktionsanträgen wie

folgt :Halbjahresnetzkartejetzt 130dann160Schilling, ,Menatsnetzkartejetzt
26dann32Schilling ,Streckenkartebis zu zweiTeilstreckenjetzt 1015Schil-¬
ling ,dann13 Schilling ,bis zu fünf Teilstrecken Hetzt 1315,dann16Schilling
undüber fünf Teilstrecken jetzt 16 ,dann19 Schilling . DerFahrpreis in dieFreu¬
denauwirdven50auf 60Groschengesteigert .BieFahrpreiseauf derelektrisch
betriebenenAutobusliniePötzleinsdorf-Salmannsdorfundauf derAutobuslinie
Billrothstrasse -Salmannsdorfwerdenvon20 auf 24 Groschenfür Erwachseneund
von5 auf7 Groschenfür Kinderfestgesetzt . FürEinheimischegilt einermässig¬
ter Tarif von10 Groschen ,früher 8 für Erwachseneundvon5 Groschen ,früher!
fürKinder .

DieDirektionrechnetmiteinemRückgangderFahrgästevon ' 2Prozent,
wodurch sich die Zahl der Fahrgäste von 634 Millionen auf 620 ' 5Millionen ver¬

ringert .Das Ergebnis der Tariferhöhung soll eine Mehreinnahme von 1713 Millio¬

nen Schilling bringen ,da aber der zu deckende Jahresabgang 22 ' 7Millionen Schil¬

ling beträgt ,so wird die Rückzahlung der alten Betriebsabgänge nicht in dem

vorgesehenem Ausmassemöglichsein .
Diebereits mit denStrassenbahnbedienstetenabgeschlosseneLehnregu¬

lierung ist aber in dieser Summenicht enthalten ,weil angenommenwird ,dassder
Mehrbetrag durch Betriebsersparungen hereingebracht wird ,die sich aus der

Mehrleistungdes Fahrpersonalesergeben .
Der gegenwärtige Strassenbahntarif ist seit . Oktober1927 wirksam .Der

neue Tarif soll für die gewöhnlichen Fahrscheine vom2 .Juli 1929 für die Zeit¬
kagten vom8 .Juli 1929angelten .
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